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Postulat ökologische Bewirtschaftung von Pachtland, städtische Landwirtschaftsflächen

Die Stadt Wetzikon verpachtet ca.52,5 ha landwirtschaftlich nutzbare Flächen.
Anforderungen für elne ökologische Bewirtschaftung werden in den bestehenden
Pachtverträgen keine gestellt.

Damit der ökologische Wert der landwlrtschaftlichen Flächen verbessert werden kann,
fordern wir den Stadtrat auf folgende Massnahmen umzusetzen:

Alle Pachtverträge fllr stadtelgene Landwlrtschaftsflächen werden in Zakanft nur noch
abgeschlossen oder verlängert, wenn der Pächter den eigenen Betrleb auf 6rund der
ßlchtllnien von lP-9ulsse, Blo-Swlss oder Demeter hewlrtschaftet. Alle Pachtverträge
sind in den nächsten lotahren entsprechend anzapessen.

Begründung:

Der Bericht des Blodiversitätsrats (IPBES/UNO) vom Mai 2019 zeigt auf, dass die
fortschreitende Umweltzerstörung den Tier- und Pflanzenarten weltweit stark zusetzt.
Ein alarmierender Rückgang der Biodiversität wurde wissenschaftlich fundlert
festgestellt. Viele Pflanzen- und Tierarten sowie deren Lebensräume sind akut bedroht.
Wissenschaftler haben festgestellt, dass in Deutschland in den letzten 30 fahren 60 - 70
9o der lnsektenbiomasse verschwunden ist. Das trifft auch mit hoher Wahrscheinlishkeit
auf die Schweiz zu.

Gemäss dem Bundesamt fllr Umwelt steht es auch um dle Blodiversität in der Schweiz
schlecht, insbesondere bezüglich Gewässer und landwirtschaftsflächen. Monotone
Landwirtschaftsflächen ohne Hecken, Bäume und Wildkräutern bieten Vögeln, lnsekten
und Bienen keine Lebensgrundlage mehr.

Pestizide, Herbizide werden auf Feldernr Strassenrändern und Gärten versprüht und
gelangen so in die BödGn, Gewässer und in die Nahrungskette.lnsekten verschwinden,
Vögel, Fische und andere Tiere verlieren ihre l{ahrungsgrundlage.
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Die konventionelle Landwirtschaft verursacht mit dem hohen Einsatz von Kunstdünger
das Artensterben und bewirkt dadurch eine einheitliche Vegetation mit den immer
gleichen Trivialarten.
Verglichen mit andern OECD-tändern hat die Schweiz den höchsten Nährstoffeintrag pro
Hektare in der Landwirtschaft.
Auch im kantonalen Umweltbericht von 2018 ist der Handlungsbedarf bezüglich der
Förderung der Biodiversität klar ausgewiesen. Die Stadt Wetzikon soll die alarmierenden
Umweltzerstörung angehen und die Biodiversität aktiv fördern.
Nur wenn alle, Stadt und Private die nötigen Schritte anpacken kann ein weiterer
Rückgang der Anzahl von Tieren und Pflanzen, der Artenvielfalt und der verschiedenen
naturnahen Lebensräume in Wetzikon verhindert werden.

Mit 52,5ha Landwirtschaftsflächen steht die Stadt Wetzikon in der Verantwortung.
Wetzikon soll mit gutem Beispielvoran gehen. Eine ökologische und differenzierte
Bewirtschaftung der landwirtschaftlichen Pachtflächen soll künftig einen wichtigen
Beitrag leisten zur Biodiversität in Wetzikon.

Grüne ParteiWetzikon

t,.i'/ i..Lr i 1{ a ll--i:, 1

I
Esther Kündig

3.um ,.i
-.'l ,i , ,, f ,'!'i if.'i it,. !,'

{ i !i!,;,t"n "ri,.t f .,i{. ..:
i

Christine Walter Benjamin Walder Martin Wunderli

/4/ 3I

(0
Dominik Scheibler

a

BigiObrist Barbara

zfz I, Postutat ökotogische Bewirtschaftung von Pachtland Grüne Partei Wetzikon




